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Sonnabend, 15. Juli 1912.
Mißwirtſchaft in franzöſiſchen Kolonien.

(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)
Wenn die Korruption ein Zeichen völkiſchen Nieder

ganges iſt, dann iſt Frankreich auf dem beſten Wege zum
Verfalle. Das iſt ja ſchon lange bekannt, daß franzöſiſche
Offiziere beim Einkaufe von Lebensmitteln für ihre Kom-
pagnie, Schwadron oder Batterie Nebeneinnahmen auf
Koſten der ſchlecht bezahlten Soldaten ſich ſchaffen. Und
da Soldaten ein feines Gefühl für derartiges Unrecht zu
haben pflegen, kann man ſich nicht wundern, wenn Mangel
an Achtung und Vertrauen einreißt und zu uns unverſtänd-
lichen Disziplinloſigkeiten führt. Jn den Kolonien be-
ſchuldigen die Kaufleute und andere ſelbſtändige Exiſtenzen
ganz offen die Beamtenſchaft, ſogar die höchſten Spitzen der
ſelben, ſyſtematiſcher Durchſtechereien. Daher kommt es
auch, daß engliſche und deutſche Kaufleute, die wirtſchaft-
liche Beziehungen zu franzöſiſchen Kolonien pflegen, dem
franzöſiſchen Regime durchaus nicht grün ſind. Der marok-
kaniſche Fall, der vor einigen Monaten ſpielte, iſt zwar aus
der Welt geſchafft worden, der General, der ehrlich genug
war, gegen den beſchuldigten Beamten einzuſchreiten, er-
hielt von den demokratiſchen Regierungselementen einen
Rüffel, der Beamte wurde zum Ehrenmanne erklärt und
das Verfahren gegen ihn als ein grober Irrtum einge-
ſtellt. Da haben ſogar die Portugieſen in Guinea ſittlich
einwandfreier gehandelt, als ſie einen Zolldirektor, der den
Schmuggel begünſtigte, ins Gefängnis ſpazieren ließen.
Jetzt ſchweben zwei neue Kolonialſkandale in franzöſiſchen
Gebieten, die wohl ohne Sühne bleiben werden. Der eine
betrifft einen hohen Beamten, der das Ritterkreuz der
Ehrenlegion auf ſeiner Bruſt trägt und vor der Ernennung
zum Gouverneur ſteht. Dieſer „Gentleman“ kaufte von
einer Firma für ſich und ſeine Frau je ein Dutzend ele-
gante Hemden. Die Bezahlung ſollte in der Weiſe erfolgen,
daß die Firma dem Gouvernement Stoff zu Moskitonetzen
berechnen ſollte. Und ein anderer Beamter im Range eines
erſten Referenten ſtellte auf Grund einer von einem
ſchwarzen Schreiber ausgefertigten falſchen Faktura dem
Gouvernement 500 Francs für ein EßService in Rechnung,
das 75 Francs koſtete, den Reſt ließ er ſich auszahlen. Ein
Bezirksamtmann ließ ſich von einer deutſchen Firma ein
Klavier liefern, auf das er einen kleinen Betrag anzahlte,
heute, nach Jahren, den Reſt aber noch immer ſchuldet. Auf
Mahnungen antwortete er mit Drohungen, die Firma
wegen Zollhinterziehung vor Gericht zu bringen. Die Firma
hatte ein gutes Gewiſſen und wollte es drauf ankommen
laſſen. Sie klagte gegen den Herrn Bezirksamtmann, aber
deſſen Freund, der Richter, erklärte ſich für unzuſtändig, und
der Zollbeamte, der entgegen der Vorſchrift dem Bezirks
amtmanne Einblick in die Zollbücher geſtattete, wurde nie
beſtraft. Jn Marokko, wo die Franzoſen doch auf Grund
des deutſch- franzöſiſchen Vertrages an die Anerkennung
wirtſchaftlicher Gleichberechtigung gebunden ſind, arbeiten
die franzöſiſchen Beamten ſyſtematiſch auf die Ausſchaltung
des fremden Wettbewerbes hin. Die unglaubliche Be-
günſtigung beim Löſchen franzöſiſcher Waren in den Häfen
bringt zwar den Beamten etwas ein, und wenn die
fremden Kaufleute es riskieren ſollten, etliche Franc-
ſtücke mehr als die franzöſiſchen Firmen in die Hände
der Hafenbeamten gleiten zu laſſen, würden ſie vielleicht
mindeſtens zu ihrem Rechte kommen, nämlich ebenſo be
handelt zu werden wie die franzöſiſchen Firmen. Unſere
Konſuln ſammeln ja zurzeit ſehr eifrig Material über dieſe
Zuſtände, aber die Herren Franzoſen pflegen vielfach
Marokkaner vorzuſchieben, um ſelbſt unfaßbar zu bleiben.
Das wird ihnen auf die Dauer nichts nützen, denn Herr
v. Kiderlen iſt keinesfalls gewillt, aus dem Vertrage vom
November 1911 wertloſe Makulatur durch die Franzoſen
machen zu laſſen. „Wir halten uns alſo in Zukunft an
Frankreich und nicht an den Sultan von Marokko
Frankreich iſt uns für alles verantwortlich“, hat er mit
berechtigtem Nachdruck erklärt. Auch mit der Erwerbung
von Grundbeſitz durch Deutſche ſieht es recht eigen aus in
Marokko. Da hat eine große Firma von einem der deutſchen
Schutzgenoſſen im Schaujagebiet bei Ben Suliman 3000
Hektar Land erworben und bereits längere Zeit das Land
bewirtſchaftet und Gebäude darauf errichtet. Plötzlich
reklamiert eine franzöſiſche Firma ihr Recht auf dieſes Land
und nimmt das Eingeborenenrecht, das ſogenannte Aſchra,
für ſich in Anſpruch, das nur Dokumente anerkennt. Als
die Urkunde von dem Khadi unterzeichnet werden ſollte,
mußte dieſer ablehnen, da er vom Vertreter des Sultans
den Befehl erhalten habe, kein Schriftſtück zu beglaubigen,
das deutſche Angelegenheiten betreffe.

Die Franzoſen tun ſich viel darauf zugute, das frei
mütigſte Volk der Welt zu ſein. Ein franzöſiſcher Major
erklärte einmal, ſchon der militäriſche Grund deute auf den
Unterſchied der ſeeliſchen Veranlagung der Franzoſen und
Deutſchen hin; die Franzoſen zeigten die innere Handfläche,
die Deutſchen verſteckten ſie. Man ſoll einmal deutſche Be-
amte und Offiziere ſuchen, die mit ſo unwürdigen Mitteln
t S hern und feierliche Verträge zugunſten ihrer Nation

rechen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Nach dem blutigen und ſchweren Kampf bei Meſurata.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Meſurata: Die Be
völkerung beginnt nach Meſurata und den anderen Orten der
Oaſe, die ſie am Tage der Schlacht verließ, zurückzukehren.
Ein am Freitag früh bis zumLeuchtturm hin unternommener
Erkundungszug fand alle Orte in der Oaſe in
Schutt und Aſche. Auf halbem Wege wurde ein
Brunnen mit ſehr reichlichem und gutem Waſſer gefunden,
von dem aus man die Stadt, die bereits über hinreichende
Waſſervorräte verfügt, mit noch beſſerem Waſſer verſorgen
will. Räuber haben Freitag früh eine Ortſchaft am Süd-
rande der Oaſe angegriffen, wurden aber von der Be-
völkerung tapfer zurückgewieſen. Der Scheik
RamadansSchetani einer der einflußreichſten Araber-
führer, der in dem Kampf vom 8. d. Mts. ſchwer verwundet
wurde, iſt geſtorben.

Lebhafter Kampf mit Arabern.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Feruga: Am Don-

nerstag unternahm eine fliegende Kolonne einen ſehr ausge
dehnten Aufklärungsmarſch auf der zweiten Karawanen-
ſtraße bis zur tuneſiſchen Grenze. Die Kolonne, die ſich auf
andere Truppenabteilungen ſtützte, ging über 30 Kilometer
von der italieniſchen Stellung bei Sidi Said aus vor und
fand die zweite Karawanenſtraße, ebenſo die angrenzenden
Gebiete vom Feind verlaſſen. Die Brunnen waren verſiegt,
und es wurde keine Spur gefunden, die auf das kürzliche
Paſſieren einer Karawane hätte ſchließen laſſen. Auf dem
Rückweg verſuchten aus der dritten Karawanenſtraße her-
vorbrechende ſtarke Abteilungen Araber, die durch Reiter ver-
ſtärkt waren, die fliegende Kolonne zu ſprengen, während ſie
die zweite Karawanenſtraße von Oſten nach Weſten
marſchierte. Die Araber wurden aber nach lebhaftem Kampf
mit Verluſten, beſonders bei den Refitern, zurückgeworfen.
Die die fliegende Kolonne begleitende Gebirgsartillerie gab
einige Schüſſe ab und zerſtreute die Angreifer endgültig. Die
fliegende Kolonne kehrte an demſelben Tage nach Sidi Said
zurück, nachdem ſie einen Marſch von 60 Kilometern zurück-
gelegt hatte. Die Kolonne hatte wenige Leicht- und einen
Schwerverletzten. Jn der Umgebung von Sidi Said iſt keine
Spur vom Feinde vorhanden.

Beendete Kabellegung.

Die Legung des Kabels von Syrakus nach
Tripolis iſt beendet.

Deutſches Reich.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt. Wie aus Bergen

gemeldet wird, unternahm Seine Majeſtät der Kaiſer am
Freitag früh einen Spaziergang, arbeitete dann während
des Kohlens auf S. M. S. „Breslau“ und nahm beim
Konſul Mohr das Frühſtück ein. Das Wetter an Land iſt
übermäßig ſchwül.

Aus der Diplomatie. Der „Reichsanzeiger“ gibt be-
kannt, daß der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am rumäniſchen Hofe Geh. Leg.-Rat Dr,
Roſen, behufs anderweitiger dienſtlicher Verwendung
von ſeinem Poſten abberufen worden iſt.

Ordensverleihung. Dem Generalmajor z. D. v. Mandels-
loh- Charlottenburg iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen worden.

Die deutſch- franzöſiſche Kommiſſion in Bern, welche mit
der Feſtſtellung der Gren ze des von Frankreh an Deutſch
land abgetretenen Kongogebietes beſchäftigt iſt, hat
ihre Arbeiten beendet und wird heute bereits aus-
einandergehen. Alle Punkte des vorgelegten Programms
wurden glatt und ohne Schwierigkeiten beendet, es herrſchte,
wie aus Bern gemeldet wird, zwiſchen den Mitgliedern der
Kommiſſion das beſte Einvernehmen.

Hobrechts Nachfolger. Zu der Mitteilung, daß für die
durch den Tod Hobrechts notwendig gewordene Erſatzwahl für den
Landtagswahlkreis Dirſchau-Berent-Stargard als
Kandidat Amtsgerichtsrat Lindenberg-Berent in Frage komme,
wird von der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“ aus beſter
Quelle gemeldet, daß dies unzutreffend ſei.

Das badiſche Budget von den Sozialdemokraten ab-
gelehnt. Jn der Sitzung der Zweiten badiſchen Kammer am
12. Juli gelangte das Finanzgeſetz mit 53 gegen
19 Stimmen zur Annahme. Gegen die Annahme hatten
alle Sozialdemokraten geſtimmt mit der Er-
klärung, die Regierung habe von Anfang bis zu Ende be
wieſen, daß ſie die Sozialdemokraten nicht als gleich-
berechtigte Staatsbürger anerkenne. Es entſpreche daher
„dem Gebot der Selbſtachtung“, das Budget abzulehnen.

Der Stand des gewerblichen und kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulweſens in Deutſchland. Ueber den gegen
wärtigen Stand des gewerblichen und kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulweſens im Deutſchen Reiche ſind ſoeben ſtati-
ſtiſche Erhebungen zuſammengeſtellt worden. Aus dieſer
Statiſtik geht hervor, daß augenblicklich in allen Bundes-
ſtaaten zuſammen 3624 gewerbliche Schulen vorhanden

ſind mit einer halben Million Schülern und Schülerinnen.
u
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Die Zahl der an dieſen Schulen hauptamtlich beſchäftigten
Lehrer und Lehrerinnen beläuft ſich auf 1491. Jn
Preußen gibt es 2162 gewerbliche Fortbildungs-
ſchulen mit 352 000 Schülern und 528 hauptamtlich ange
ſtellten Lehrkräften. Die Zahl der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen beträgt 799 mit ca. 100 000 Schülern
und Schülerinnen und 717 Lehrkräften. Von dieſen ent
fallen auf Preußen 414 mit 64000 Schülern und
Schülerinnen und 241 Lehrkräften. Die Geſamtkoſten aller
Fortbildungsſchulen im Reiche betragen 21,7 Millionen
Mark. Davon entfallen 12 Millionen Mark ungefähr jähr
lich auf Preußen. 3,7 Millionen Mark dieſer Summe
werden durch Staatszuſchüſſe, 5,9 durch Beiträge von Ge
S und Körperſchaften und 2,4 durch Schulgelder auf
gebracht.

Undank iſt der Welt Lohn. Jm Wahlkreiſe Uecker
münde-Uſedom- Wollin ſchanzten bei einer Nach
wahl im Jahre 1910 die Fortſchrittler dem ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten das Mandat zu, und eine gleiche Taktik
übten ſie auch, diesmal allerdings ohne Erfolg, im Januar
d. J. Bereits vor einiger Zeit konnten wir auf einen Brief
hinweiſen, in dem der Vorſitzende einer der dortigen Hanſa-
bundsortsgruppen, ſelbſt bislang ein warmer För derer
der Sozialdemokratie, beweglich Klage führte über den
Terrorismus und den Boykott, den die roten Gewerkſchaften
dort gegen die liberalen Hirſch-Dunckerſchen Gewerk
vereinler ausübten. Ueber einen neuen Fall dieſer Art be
richtet nun aus Ueckermünde der „Gewerkverein: „Ge
noſſen“ haben einen Hirſch-Dunckerſchen Töpfer, der ſich in
liberalem Sinne bei den letzten Wahlen betätigt, ohne alle
Urſache überfallen und ſchwer mißhandelt.
Die liberale Preſſe gibt das ohne Kommentar weiter. Das
iſt der Dank, den die allzu ſelbſtloſen liberalen Herren
nun von ihren roten Freunden, denen ſie doch ſo viel
Gutes getan, ernten. Wer nun aber ſo naiv ſein wollte,
zu glauben, die Herren vom Fortſchritt würden alsbald in
ſich gehen, den Sozialdemokraten darob die Freundſchaft
kündigen und ſich mit aller Kraft einſetzen für einen Schutz
gegen ſozialdemokratiſche Uebergriffe, der kennt den deutſchen
Liberalismus nicht. Er wird weiter auf „Junker“ und
„Pfaffen“ ſchimpfen und weiter die Hand küſſen, die ihn ge
ſchlagen. Wir haben keinen Grund, ihn in dieſem ſonder-
baren Vergnügen zu ſtören; vielleicht überlegen ſich aber
einmal die wenigen liberalen Arbeiter, ob ihre
Intereſſen dort wirklich in guten Händen ſind.

Die Marſeillaiſe vor dem Niederwalddenkmal. Jn den
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ iſt zu leſen: „Eine recht ſon
derbare „Demonſtration“ haben ſich dieſer Tage halbwüchſige
Genoſſen auf einem Rheindampfer vor dem Niederwalddenkmal
geleiſtet, und zwar auf dem holländiſchen Paſſagierdampfer „Wil-
helmina“. Die Kapelle eines ebenfalls auf dem Dampfer be
findlichen Vereins hatte mit den Klängen des Liedes „Deutſch-
land, Deutſchland über alles“ eingeſetzt, worauf faſt alle auf dem
Dampfer anweſenden Perſonen einfielen. Hierdurch ſchien ſich
aber ein auf demſelben Dampfer anweſender „internatio-
naler“ Verein in ſeinen tiefſten Gefühlen getroffen gefühlt zu
haben, denn ſeine Muſikkapelle ſetzte als Antwort ſofort mit der
Weiſe der Arbeitermarſeillaiſe ein, die von dem Geſang der Ver-
einsmitglieder begleitet wurde. Dieſes alles unter dem Denk-
ſteine für Deutſchlands Einigung. Wie ſich jetzt herausſtellt, war
es die Arbeiterjugend aus Hanau, die in ſolcher Weiſe Zeugnis
ihrer Geſinnung ablegte. Es iſt in der Tat bezeichnend, daß
ſolche halbwüchſigen Bürſchchen durch die ſozialdemokratiſche „Er
ziehung“ ſo weit gebracht werden, daß ein Germaniadenkmal ſie
zu einer antipatriotiſchen Kundgebung begeiſtert. Und leider
ſind es immer deutſche Sozialdemokraten, die ſich zu ſolchen
Demonſtrationen verſteigen. Jn Frankreich würden die
dortigen Genoſſen dergleichen nicht wagen können und auch
kaum geneigt ſein, das zu tun.“

Vom Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl
der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Juni 1912 auf
68 532 geſtiegen. (Zugang im Monat Juni allein 956.) Auf
dieſen Poſtſcheckkonten wurden jm Juni gebucht 1 171 Millionen
Mark Gutſchriften und 1194 Millionen Mark Laſtſchriften. Das
Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juni durchſchnitt-
lich 140 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter
mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe in Buda-
peſt, der luxemburgiſchen und belgiſchen Poſtverwaltung ſowie den
ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden 6,6 Millionen Mark um
geſetzt und zwar auf 2 520 Uebertragungen in der Richtung nach
z auf 12 220 Uebertragungen in der Richtung aus dem Aus-
ande.

Die engliſche Spionenfurcht. Vor dem Sheriff-Gericht
in Glasgow erſchien am Freitag ein angeblicher
Deutſcher Karl Graves, der vor drei Monaten dort
wegen verſuchter Spionage verhaftet wurde. Der Ange-
klagte erklärte ſich für unſchuldig. Der Verhandlungstermin
iſt auf den 26. Juli feſtgeſetzt.

Ausland.
Englands Marineetat.

Mit großer Beſtimmtheit wird in engliſchen Marine
kreiſen verſichert, daß im nächſten Budget für den
Marineetat Mehrforderungen von mindeſtens
vier Millionen Pfund Sterling vorgeſehen ſind.
Zugleich wird eine Erhöhung der Mannſchafts
löhn ung beabſichtigt.
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Die engliſche Wahlrechtsreform.
Jm engliſchen Unterhauſe wurde die zweite Leſung der Re

gierungsvorlage über die Wahlrechtsreform am Freitag mit 290
gegen 218 Stimmen angenommen.

Zum Streit um die Panamagebühren.
Die bei weitem überwiegende Mehrzahl der New-Horker

Preßorgane iſt für die britiſche Auffaſſung, daß die Befreiung
der amerikaniſchen Schiffe von den Panamakanalgebühren eine
Verletzung des HayPauncefote- Vertrages iſt. Die „Tribune“
nimmt indeſſen eine entgegengeſetzte Stellung ein.

Die Mehrheit des Senats in Waſhington iſt für die Befrei-
ung der amerikaniſchen Schiffe von den Panamakanalgebühren,
Indeſſen beſteht im Kongreß noch eine ſtarke Meinungsverſchieden
heit über dieſen Punkt.

Marokko.
Am Mittwoch machte die Garniſon von Sefru einen

Ausfall, zerſprengte den Feind und brachte ihm beträchtliche
Verluſte bei. Die örtlichen Kontingente der Eingeborenen
kämpften auf franzöſiſcher Seite mit. Auf Seiten der
Franzoſen wurden zwei Eingeborene getötet und
ſieben verwundet. Gouraud und Dalbiez nehmen
täglich zahlreiche Unterwerfungen entgegen.

Sum Komplott gegen den Generalgouverneur
in Söul.

Die Unterſuchung gegen die 123 verhafteten Koreaner, welche
beſchuldigt werden, in ein Komplott zur Ermordung des General
gouverneurs Grafen Terauchi verwickelt zu ſein, iſt am
10. Juli abgeſchloſſen worden. Alle Angeklagten leugnen energiſch
das Beſtehen eines Komplotts und behaupten, ihre früheren Ge-
ſtändniſſe ſeien von der Polizei mit Gewalt erpreßt worden. Das
nunmehr vor ſich gehende Beweisverfahren wird durch richterliche
Fragen bewirkt.

Zur Lage in Portugal. Jnfolge eines Jrrtums wechſelte
Donnerstag abend die republikaniſche Garniſon von
Valença do Minho mit einer anderen republikaniſchen
Truppenabteilung Schüſſe. Verwundet wurde niemand.

Aus Nah und FHern.
Die Tätigkeit der Johanniterinnen in der Krankenpflege.

Wie uns mitgeteilt wird, liegen ſoeben neue Angaben über
die Tätigkeit der Johanniterinnen in der Krankenpflege vor. Die
Geſamtzahl der dem Johanniter-Orden dienenden Schweſtern, die
bekanntlich die Krankenpflege erwerbsmäßig nicht ausüben
dürfen, ſondern ihre Kräfte in Zeiten des Friedens den Kran-
kenhäuſern und Gemeindeſtationen freiwillig und ohne
Entgelt zur Verfügung ſtellen, beträgt zurzeit 1140. Von
dieſen haben 839 im letzten Jahre als Krankenpflegerinnen ge-
wirkt. Die meiſten üben ihre Tätigkeit in der Gemeindepflege
ihrer Heimat aus. Von dem Umfang dieſer Wirkſamkeit gibt die
Tatſache eine Vorſtellung, daß 294 Schweſtern im ganzen 99 015
Haus- und Krankenbeſuche machten und 1871 Nachtwachen über-
nahmen. Dieſe Schweſtern ſind als freiwillige Krankenpflegerin-
nen in den Gemeindeſtationen des Vaterländiſchen Frauenvereins
tätig, bei ſämtlichen anderen Schweſtern laſſen ſich die Zahlen
über den Umfang ihrer Krankenpflegearbeit nicht angeben. Be
ſonders ſegensreich iſt das Wirken der Johanniterſchweſtern auf
dem Lande, wo ihre Hilfe bei anſteckenden und epidemiſchen
Krankheiten ſehr viel in Anſpruch genommen wird. Unter ande-
rem haben die Johanniterinnen bei der Bekämpfung der Granu-
loſe in Oſtpreußen außerordentlich wertvolle Dienſte geleiſtet.
Felddienſtfähig waren im ganzen 941 Schweſtern; 245 ſind im
Laufe der Zeit von der Begründung des Ordens der Schweſtern
an durch Uebertritt in die Diakoniſſenhäuſer aus dem Orden
ausgeſchieden, 150, weil ſie die Krankenpflege als privaten Erwerb
weiter betreiben wollten.

Zum franzöſiſchen Seeleuteſtreik. Jn der franzöſiſchen De
putiertenkammer brachte Bouiſſon (Sozialiſt) einen Antrag ein,
in welchem die Regierung aufgefordert wird, Schiffe, wenn er
forderlich, für ſich in Anſpruch zu nehmen und die Schiffahrts-
geſellſchaften zu zwingen, die Bedingungen der mit dem Staat
abgeſchloſſenen Verträge zu erfüllen. Der Handelsminiſter, der
alsdann das Wort ergriff, wies auf ſeine früheren Erklärungen
hin und betonte, daß er völlige Neutralität in dem zwiſchen den
Schiffahrtsgeſellſchaften und ihren Angeſtellten ausgebrochenen
Konflikt bewahre, der lediglich den konkurrierenden fremden Ge
ſellſchaften zugute komme. Auf Erſuchen des Handelsminiſters
änderte Bouiſſon ſeinen Antrag dahin ab, daß die Regierung auf-
gefordert wird, bei Abfaſſung der künftigen Verträge der Feſt-
ſetzung der Lohnbezüge ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken und ſie
bei der Bewilligung der Subvention zu berückſichtigen. Der An
trag wurde angenommen.

Jn Marſeille veranſtalteten zahlreiche eingeſchriebene
Seeleute, begleitet von ihren Frauen, am Freitag nachmittag eine
Kundgebung gegen die Erhöhung der Brotpreiſe. Polizei-
beamte und Gendarmen wurden mit Steinwürfen
empfangen und mehrere verletzt. Zahlreiche Verhaf-
tungen wurden vorgenommen. Später erneuerten ſich die Zu-
ſammenſtöße. Der Ordnungsdienſt iſt verſtärkt. Bei Redak-
tionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Marſeille, 12. Juli: Der Streik der Seeleute geht
ſeinem Ende entgegen. Mehrere Dampfer werden heute oder
morgen wieder mit ihren gewöhnlichen Mannſchaften abgehen.

Der Generalſtreik in Zürich. Die Lage iſt ernſt. Die Lage
iſt in Zürich infolge des Generalſtreiks ernſt; es kam zu mehr-
fachen Ausſchreitungen, beſonders von ſeiten der italieniſchen Ar
beiter. Der Verkehr ſtockt vollkommen, die Läden ſind geſchloſſen.
Die Eiſeninduſtriellen haben als Gegenmaßregel die Ausſperrung
prinzipiell beſchloſſen. Die Regierung hält Truppen in Bereit-
ſchaft

as Geſtändnis des Betrügers Haaſe. Der Kaſſenbote Haaſe,
der nach Unterſchlagung von 100000 Mark bei der American
Expreß Compagny in Berlin geflüchtet war, und ſich kürzlich an
geblich mittellos der Polizei geſtellt hatte, hat am Freitag ein Ge-
ſtändnis über den Verbleib der ihm angeblich geſtohlenen 94000
Mark abgelegt. Haaſe will das Geld in der Umgegend von
Berlin vergraben haben. Eine Gerichtskommiſſion wird
ſich nach dem von Haaſe bezeichneten Ort begeben. Später geht
uns aus Berlin, 12. Juli, noch folgendes Telegramm zu: Der
Defraudant Haaſe hatte heute morgen ein Geſtändnis abgelegt
und angegeben, daß er das unterſchlagene Geld auf dem Tempel-
hofer Felde vergraben habe. Jnfolgedeſſen begab ſich eine Kom
miſſion unter von Landgerichtsrat Gaze nach der bezeich-
neten Stelle. Man fand das Geld an einem Zaun in der Nähe
der Stadtbahn nach Neukölln zu etwa einen Fuß tief vergraben.
Die Tauſendmarkſcheine lagen in einer Kaſſette, die Hundert-
markſcheine und das Goldgeld waren in ein Wachstuch einge
wickelt. Eine weitere Meldung aus Berlin beſagt: Der Kaſſen
bote Haaſe geſtand ſeinem Verteidiger weiter, ſein Freund
Thomas habe ihn zu der Unterſchlagung veranlaßt. Als
Haaſe die 100 000 Mark in Händen hatte, beſorgte ihm. Thomas
andere Kleider, eine Kaſſette und Wachsleinewandbeutel. Dann
fuhr Haaſe zum Tempelhofer Felde und vergrub das Geld an
einer dem jetzigen Platze gegenüberliegenden Stelle. Als Thomas
anderen Tages zu einem verabredeten Stelldichein nicht erſchien,
nahm Zgeſe an, Thomas habe ihn beim Vergraben des Geldes
beobachtet und da er mit Thomas vereinbart hatte, ſich nach

ſriniger Zeit zu llen und ſeine Strafe zu verbüßen, wollte er
verhindern, daß Thomas ſich vorher in den Beſitz des Geldes ſetze.
Deshalb grub er geren Tages das Geld wieder aus und ver
grub es an der Stelle, wo es jetzt gefunden wurde.

Grundſteinlegung zum Revaler Kriegshafen. n Reval
hat am Freitag in Gegenwart des Kaiſers, des Thronfolgers und
der Tochter des Kaiſers von Rußland die feierliche Grundſtein
legung des Kriegshafens ſtattgefunden.

Mordverſuch. Der von ſeiner Frau geſchiedene Schriftſetzer
Geiſt in Mainz drang in die Wohnung ſeiner Schwiegermutter
ein und gab auf ſie und ſeine geſchiedene Frau verſchiedene
Schüſſe ab. Während die Frau unbverletzt blieb, wurde die
Schwiegermutter durch drei Schüſſe ſchwer verwundet. Der
ſerreit r ſich nach der Tat die Pulsadern durchſchnitt, wurde
ver et.Großfeuer. Großer Schaden. Die der Firma Müller
u. Dörfling in Guben gehörige Deckenfabrik mit Spinnerei
und Reißerei iſt Freitag nachmittag niedergebrannt. Nach einer
Meldung aus Worms kam dort in der Großmühle von Baruch
u. Schoenfeld, deren Gebäude am Rhein gelegen ſind, am
Freitag mittag Großfeuer aus. Das ganze Anweſen ſcheint ver
loren zu ſein. Die Urſache des Brandes iſt wahrſcheinlich Selbſt
entzündung.

Folgenſchwere Exploſion an Bord. Nach einer Meldung aus
Breſt explodierte an Bord des Torpedobootszerſtörers „Dunois“
eine Dynamomaſchine. Zwei Maſchiniſten wurden
ſchwer verletzt.

Die Hitzwelle in Frankreich. Die berüchtigte amerikaniſche
die nun bereits in Frankreich gelandet iſt, und eineHitzwelle,

Maſſenflucht der Hauptſtadtbewohner aufs Land und an die See
zur Folge gehabt hat, forderte am Donnerstag, wo das Thermo-
meter um 1 Uhr nachmittags im Schatten 29 Grad Celſius er-
reichte, bereits ein paar Opfer unter der ärmeren und minder
gut genährten, daher weniger widerſtandsfähigen Bevölkerung.
Aber auch ein ehemaliger Bürgermeiſter von Argenteuil beiParis, der ſich gerade im Zuge peſans, um ſich vom Pariſer Saint

Lazarebahnhof nach ſeiner Stadt zu begeben, erlitt plötzlich einen
Hitzſchlag, ſo daß er eilends ins nächſte Krankenhaus gebracht
werden mußte, wo er jedoch gleich nach der Einlieferung ſtarb.
Ein paar andere Leute liegen in den Spitälern mehr oder minder
ſchwer krank darnieder.

Die „Freiheit“ der „Genoſſen“. Jn Antwerpen wurden
ſämtliche Vorſtandsmitglieder der Gewerkſchaft der Seeleute
verhaftet, weil ſie verſuchten, Arbeitswillige von
einigen Reederfirmen fernzuhalten.

Münchens einheimiſcher Bierverbrauch im Jahre 1911 iſt
infolge der großen Hitze um 105 131 auf 1 932 792 Hektoliter ge-
ſtiegen. Das macht durchſchnittlich 320 Liter oder 10 Liter
mehr auf den Kopf der Bevölkerung, d. h. etwa 400
bezahlte Maß, wenn man ein Viertel für ſchlechtes Einſchänken
dazu ſchlägt. Wieviel die Fremden den Münchnern von ihren
1932 792 Hektolitern weggetrunken haben, vermag der ſoeben ver-
öffentlichte Bericht des Statiſtiſchen Amts allerdings nicht zu
melden. An der Verbrauchsſteigerung aber haben jene doch einen
gewichtigen Anteil bei der ſtarken Zunahme des Fremdenverkehrs
im Jahre 1911.

ok. Agave atrovirens. Das ſchöne Märchen, daß die Agave
nur einmal und erſt nach hundert Jahren blüht, iſt von den Bo
tanikern längſt in das Reich der Fabel verwieſen worden. Trotz-
dem gehört es zu den größten Seltenheiten, wenn eine Agave
blüht, und es iſt die Freude aller Botaniſchen Garten-Direktoren,
ein ſolches Exemplar, das ſeine Blüten 23 Jahre zu bewahren
pflegt, zeigen zu können. Der Kew-Garden in London hat dieſes
Glück. Vor einigen Jahren iſt dort ein ſehr ſchönes Exemplar
der Agave atrovirens im Trockenhaus aufgeſtellt worden. Jm
Gegenſatz zu anderen Exemplaren der „Jahrhundertpflanze“ hat
ſie ſich ſehr ſchnell akklimatiſiert und iſt koloſſal gewachſen. Jn
dieſem März zeigten ſich nun plötzlich die charakteriſtiſchen Merk-
male der kommenden Blüte. Die oberen Blätter wurden ſchmaler
und weniger ſtachlich und der Blütenſtengel erſchien. Er wuchs
ſo ſchnell, daß er in drei Wochen das Dach des Trockenhauſes
erreichte. Nun mußte man die Pflanze an die friſche Luft
bringen, zu welchem Zweck ein Teil des Gebäudes niedergelegt
werden mußte. Jetzt hat der Blütenſtengel bereits eine Länge
von 6 m erreicht. Die Pflanze hat genau 60 Blätter, das längſte
derſelben iſt 226 m lang und 25 em in der Mitte breit, am Ende
35 cm. Einige der unteren Blätter haben eine Dicke von 28 cm
in der Mitte und 35 cm am Ende, aber dieſe ſind nur etwa
1 m lang.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Sieben Todesopfer.
Von den bei dem Brandunglück in dem Hildebrandt-

ſchen Mühlenwerke zu Magdeburg ſchwer Verletzten
ſind vier Perſonen ihren Verletzungen erlegen. Einſchließlich der
drei Vermißten (nicht vier, wie gemeldet wurde), beträgt die Ge-
ſamtzahl der Opfer ſieben Perſonen.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden in der Elbe ertrank an der Militär-Schwimm-

anſtalt in Wittenberg der Unteroffizier Koch. Wahrſcheinlich hat
Koch einen Schlaganfall erlitten. Trotzdem ihm mehrere Kame-
raden ſofort zu Hilfe eilten, konnte er nicht über Waſſer gehalten
werden.

Von einem Laſtgeſchirr tödlich überfahren wurde
in der Hirzelſtraße in Leipzig der zweijährige Knabe Julius
Walter Wurl. Der Kleine ſtarb im Krankenhauſe an den
erlittenen ſchweren Verletzungen.

Der Arbeiterfrau Däne wurde auf dem Güterbahnhofe in
Merſeburg dag Bein ab gefahren. Sie wurde ins Kranken-
haus gebracht.

Eine Sammelſtelle für politiſche Broſchüren aller Partei-
richtungen hat die Deutſche Nationalbücherei zu
Gotha eröffnet. Jhre Leitung geht von dem Gedanken aus, daß
neben den Zeitungen und Zeitſchriften die politiſche Broſchüre
das wichtigſte Material zur Erkenntnis der politiſchen und
ſozialen Strömungen ergibt und für den Geſchichtſchreiber ganz
unentbehlich iſt. Bisher aber gibt es wohl kaum eine Bibliothek,
die ſie ſyſtematiſch ſammelt und auf die Nachwelt bringt. Daher
wendet ſich die Deutſche Nationalbücherei zu Gotha an
alle, die entbehrliche Broſchüren haben. mit der dringenden Bitte,
alles, und wenn es auch nur von vorübergehender Bedeutung ge-
weſen iſt, nach Gotha („An die Deutſche Nationalbücherei“) zu
ſenden.

t

x Grebehna b. Schkeuditz, 12. Juli. (Gutsverkauf.)
Das Herrn Gutsbeſitzer Horn in Grebehna bei Schkeuditz ge
hörige Gut von 125 Morgen iſt in den Beſitz des Bankgeſchäfts
Nußbaum und Friedmann in Halberſtadt übergegangen.

Markwerben, 12. Juli. (Sicherung gegen Feld-
diebſtahl.) Um ſich gegen die zur Erntezeit häufiger werden-den Felddiebſtähle zu ſichern vereinigten ſich am Mittwoch abend

eine große Zahl hieſiger Landwirte. Sie verpflichteten ſich, ge-
meinſchaftlich die Unkoſten zu tragen, um den Dieb ausfindig
machen zu können. Einer aus vier Perſonen beſtehenden Kom-
miſſion iſt jeder Diebſtahl ſofort anzuzeigen. Ferner wurde der
Beſchluß gefaßt, alles unbefugte Betreten der Feldwege bei
Strafe zu verbieten.

Dürrenberg, 10. Juli. (Der Schützenverein) wird
a Schützenfeſt, verbunden mit Köniasſchießen, in größerem

aßſtabe feiern.
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P Lauccha (Unſtrut), 12. Juli. (Obſtverkauf. Be
lohnung. Auszeichnung.) Der Pflaumen und Hart-
obſtverkauf brachte in Wennungen 1600 (1911: 1185) Mk., in
Tröbsdorf 1675 (2100) Mk., in Baumersroda 610 (570) Mk. ein.
Auf die Ermittelung des Urhebers des am 2. Juli in der Malz-
fabrik ausgebrochenen Brandes hat die ProvinzialFeuerſozietät
eine Belohnung von 600 Mk. geſetzt. Den Mitgliedern der
ren er Feuerwehr Maurermeiſter Schöppe und Maurer

ranz Alt haus wurde das Erinnerungszeichen für Verdienſte
um das Feuerlöſchweſen verliehen.

4 Braunlage, 12. Juli. (Harzklub-Zweigverein.
Fremdenverkehr.) Der Harzklubzweigverein

faßte den Beſchluß, der in Lauterberg tagenden Hauptverſamm
lung den Antrag zu unterbreiten, daß ſich der Hauptvorſtand für
die baldige Jnangriffnahme des Bahnbaus Harzgerode-
Braunlage- Nordhauſen bei der preußiſchen Eiſenbahn-
verwaltung ausſprechen möge. Die Zweigvereine ſollen gebeten
werden, dieſen Antrag zu unterſtützen. Der Zugang von Frem
den iſt ſehr rege, noch immer erſtehen größere Villen. Die aus
den Kreiſen der Fremden gegebene Anregung auf Errichtung
eines Luftbades, findet bei den Gemeindebehörden volle Zu
ſtimmung.

Bad Sulza, 10. Juli. (Zum Leiter der
ſchen Baugewerkſchule) iſt vom 1. Oktober 1912 ab Re
r gebaumeiſter Kurt Arnade-Charlottenburg gewählt
worden.

W. Jena, 12. Juli. (Drei Kinder ertrunken.) Wie
das „Jenaer Volksblatt“ mitteilt, ſind in Neuengönnag
beim Baden in der Saale fünf Kinder aus Berlin in eine tiefe
Stelle geraten. Während zwei von ihnen gerettet wurden, ſind
drei ertranken. Eine ſpätere Meldung beſagt noch: Die Kinder
gehörten einer Berliner Ferienkolonie an, die aus vierzig Knaben
beſteht und die unter Leitung eines Berliner Gemeindeſchullehreèrs
in Neuengönna in Sachſen-Weimar untergebracht iſt. Zum täg-
lich Programm gehört auch das Baden in einem abgeſteckten Bade-
platz in der Saale unter Aufſicht des Lehrers. Fünf Knaben
wagten ſich geſtern unbeobachtet zu weit in die Saale hinaus, in-
dem ſie unter dem Sicherheitsſtrick hinwegſchwammen. Die Knaben
waren von der Strömung erfaßt und fortgeriſſen worden. Der
gleichfalls badende Lehrer verſuchte ſchnell den Knaben zu Hilfe
zu kommen, und Bauern kamen in Booten herbei. Drei Knaben,
zehn bis zwölfjährige Söhne von Berliner Arbeitern, kamen in-
deſſen nicht mehr an die Oberfläche. Die beiden Geretteten wurden
beſinnungslos an Land gebracht. Bis heute mittag wurden zwei
Leichen geborgen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Abel aus Poſen, v. Rei

nersdorff-Paczensky u. Tenczin aus Danzig und
v. Moltke aus Potsdam haben die zweite Staatsprüfung für
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Oberregierungs-
rat Boltze, bisher Dirigent der Kirchen- und Schulabteilung
bei der Königlichen Regierung in Merſeburg, iſt dem Regierungs
präſidenten in Merſeburg mit der Befugnis zu deſſen Stvrll-
vertretung in Fällen der Behinderung gemäß t 20 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 zuge-
teilt worden. Der Geheime Regierungsrat Sayffaerth in
Cöln iſt der Königlichen Regierung in Arnsberg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung bei dem ihr angegliederten Oberver-
ſicherungsamte in Dortmund überwieſen worden. Der Re
gierungsrat Dr. Gehrke in Poſen iſt dem Königlichen Ober-
präſidium in Münſter, der Regierungsrat Dr. Knuth in Poſen
dem dortigen Königlichen Oberpräſidium, der Regierungsrat
v. Heimburg aus Königsberg der Königlichen Direktion für
die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin und der Re-
gierungsrat v. Wedel aus Königsberg der Königlichen Re-
gierung in Stettin zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Baum in Gumbinnen
iſt dem Königlichen Oberpräſidium in Königsberg, der Re-
gierungsaſſeſſor v. Neumann aus Oppeln der Königlichen Re-
gierung in Poſen, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Rotenhan
aus Gumbinnen der Königlichen Regierung in Oppeln, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Genth aus Oppeln der Königlichen Re
gierung in Stade und der Regierungsaſſeſſor Dr. Bothe in
Münſter der Königlichen Regierung in Potsdam zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem Landrate
Freiherrn v. Dörnberg iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamts im Kreiſe Fulda, Regierungsbezirk Caſſel, über-
tragen worden. Dem Landrate Echhorn in Merzig iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Landkreiſe
Crefeld, Regierungsbezirk Düſſeldorf, übertragen worden. Der
Regierungsrat a. D. Dr. Bartels in Breslau iſt wieder in
den Staatsdienſt übernommen und der Königlichen Regierung in
Oppeln zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem
Regierungsaſſeſſor Georg Nirrnheim iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Gersfeld, Regierungs
bezirk Caſſel, und dem Regierungsaſſeſſor Dr. Haniel in Ber
lin die kommiſſariſche Verwaltung der Landratsamtes im Kreiſe
Merzig, Regierungsbezirk Trier, übertragen worden. Dem Re-
gierungsaſſeſſor Graf v. Schlieffen aus Stettin iſt dem Land-
rate des Kreiſes Neurode und der Regierungsaſſeſſor Dr. Fuhr-
mann in Köslin dem Landrate des Kreiſes Schleuſingen zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.
Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Hermann Rabe v. Pap-
penheim aus Caſſel iſt dem Landrate des Kreiſes Süder-Dith-
marſchen in Meldorf und der neuernannte Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. Ferdinand v. Prittwitz und Gaffron aus Merſe-
burg dem Landrate des Kreiſes Groß-Strehlitz zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Der Re-
gierungsaſſeſſor Dr. Straatmann aus Cöln iſt der König-
lichen Regierung in Stettin zur dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden. Der Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche in
Berlin, Geheimer Konſiſtorialrat D. Lahuſen iſt, unter Ent-
bindung von ſeinem bisherigen Nebenamte als Mitglied des
Evangeliſchen Ober-Kirchenrats, zugleich zum Generalſuperinten-
denten von Berlin im Nebenamt für den Bereich des Stadt
ſynodalverbandes bezw. der Diözeſen Berlin Stadt I, II und IIT,
Berlin-Cölln Stadt, Friedrichswerder J und Friedrichswerder II
ernannt worden. Dem Oberkonſiſtorialrat Zitelmann in
Berlin iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte als Mik-
glied des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg mit der ge
ſetzlichen Penſion erteilt worden. Das Aufrücken des bisherigen
vierten Hof- und Dompredigers Ohly in die durch das Aus-
ſcheiden des Hof- und Dompredigers Schniewind freige-
wordene dritte Hof- und Dompredigerſtelle am Dom in Berlin
iſt genehmigt und der Pfarrer Vits in Düſſeldorf zum vierten
Hof- und Domprediger am Dom in Berlin ernannt worden.
Der Wahl des Leiters der bisherigen ſtädtiſchen Höheren Mäd-
chenſchule in Eisleben, Dr. Heinrich Hoffmann zum Direktor
des nunmehrigen ſtädtiſchen Lyzeums daſelbſt iſt die Beſtätigung
erteilt worden. Verſetzt iſt Regierungsbaumeiſter Max
Breuer, bisher in Dortmund, in den Bezirk der Eiſenbahn-
direktion in Halle (Saale). Einberufen zur Beſchäftigung im
Staatseiſenbahndienſte ſind: Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahn
baufaches Haller bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg
ſowie Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches Schieb bei
der Eiſenbahndirektion in Halle (Saale). Der Regierungs
bauführer Paul Brockhardt aus Coburg iſt zum Regierungs-
baumeiſter ernannt worden (Hochbaufach). Der Regierungs
baumeiſter des Maſchinenbaufaches Hentſchel iſt von Magde
burg nach Emden verſetzt worden. Dem Fabrik und Mühlen-
beſitzer Richard Banſe in Meisdorf, Mansfelder Gebirgskreis,
iſt der Charakter als Kommerzienrat verliehen worden.
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Sport und Jagd.
W. Stockholm, 12. Juli. Olympiſche Spiele. Jm

modernen Fünfkampf gewann Schweden alle drei Preiſe. Jm
Einzel-Wetturnen erhielt den erſten Preis BragliaJtalien, den
zweiten Preis Segura-Frankreich, den dritten Preis Tuneſi-
Jtalien.

Olympiſche Spiele in Stockholm. Durch die ausgezeichne
ten Leiſtungen der deutſchen Schwimmer hat Deutſchland
ſeine Stellung verbeſſert und iſt auf den vierten Platz vor
gerückt. Amerika vergrößerte ſeinen Vorſprung weiterhin
und führt nunmehr mit 81 Punkten, wobei 15 erſte mit je 3, 11
zweite mit je 2 und 14 dritte mit je einem Punkt berechnet ſind.
Der Stand der übrigen Nationen iſt folgender: Schweden 56,
England 48, Deutſchland 23 (davon 3 erſte, 5 zweite und
4 dritte, Finnland 20, Frankreich 19, Dänemark 12, Südafrika 11,
Italien 11, Norwegen 10, Kanada 6, Ungarn 6, Oeſterreich 4,
Auſtralien 4, Griechenland 3, Rußland 3 und Holland 1 Punkt.

Gerichtsſaal.
Konkursvergehen. (Strafkammer.) Halle, 11. Juli.

Der 68jährige Kaufmann und Landwirt Wilhelm N. in Könnern
betrieb ſeit 1878 ein Viehgeſchäft, über das im Januar d. J. das
Konkursverfahren eröffnet wurde. Der Gang des Geſchäftes war
früher gut; der Jahresumſatz belief ſich mitunter auf 150 000
Mark. Erſt in den letzten Jahren ſei es „heruntergekommen“,
behauptete N., hauptſächlich durch „die vielen Seuchengeſchichten“,
ferner durch Verluſte bei fremden Bankrotts. Auch die Geſchäfts
unkoſten ſollen ſtets größer geworden ſein. Die Unterbilanz be
trug ſchließlich 70 000 Mk. Die Konkursmaſſe wird nur 8 Prozent
ergeben. Nach N.'s Behauptung würde aber ſehr viel mehr
herauskommen, wenn das Jnventar, das 20000 Mk. wert ge
weſen ſei, nach der Konkurseröffnung nicht „verſchludert“ worden
wäre. Der Konkursverwalter beſtritt das; N. habe ſelbſt in
ſeinen Büchern den Wert des Jnventars nur auf 3000 Mark an
gegeben. Die Führung der Geſchäftsbücher erwies ſich als ſehr
mangelhaft, ihre Zahl als unvollſtändig. Eine Ueberſicht über
den Vermögensſtand war deshalb nicht möglich. N. gab zu, daß
er von Buchführung nicht viel verſtehe. Ganz ſo ſchlecht ſeien
ſeine Bücher aber doch nicht geführt worden; er ſei mit ſeinem
Sohne, einem gelernten Kaufmann, ſehr gut geſcheit daraus ge
worden. Das Gericht fand, daß N. ſeine Bücher unordentlich
geführt und die vorgeſchriebenen Bilanzen nicht rechtzeitig ge-
zogen habe. Er würde daher wegen Konkursvergehens zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Ein Spielchen im Gerichtsſaal. Ein Gaſtwirt aus Ballen-
ſtedt war angeklagt, wiederholt in ſeiner Wirtſchaft Glücksſpiele
geduldet zu haben, und zwar ſollte gemauſchelt worden ſein. Der
Angeklagte beſtritt dies nicht, behauptete aber, daß man das
Mauſcheln nicht als Glücksſpiel anſehen könne. Um dieſe Frage
entſcheiden zu können, wurde am Gerichtstiſche mit dem Ange
klagten ein Spielchen gemacht. Hierdurch gewann das Schöffen
gericht die Ueberzeugung, daß der Angeklagte in gutem Glauben
gehandelt habe und ſprach ihn frei.

I.. Aufhebung eines Schwurgerichtsurteils. Wegen Meineids
und Verleitung zum Meineid hat das Schwurgericht Halle a. S.
am 3. Mai drei Angeklagte, darunter die Dienſtmagd Jda
Tetzner, zu 1-2 Jahren Zuchthaus verurteilt. Auf die
Reviſion der Angeklagten hin, die verſchiedene prozeſſuale
Verſtöße rügte, hob das Reichs gericht das Urteil auf und
verwies die Sache an das Landgericht Halle zurück.

Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Motorpflüge. Die einſchneidenden Veränderungen, die

im Landwirtſchaftsbetrieb durch Anſchaffung eines Motorpfluges
hervorgerufen werden, laſſen es dringend geboten erſcheinen, daß
die bisher mit Motorpflügen von einzelnen Landwirten gemachten
Erfahrungen der Geſamtheit zugute kommen. Auf Anregung des
Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Maſchinenweſen ſoll des-
halb das entſprechende Erfahrungsmaterial geſammelt und weiter
bearbeitet werden. Jn größerer Zahl hat Herr Prof. Dr. Mar
tiny Halle a. S., Mitglied des vorgenannten Ausſchuſſes, be
reits wertvolle Auskünfte erhalten. Um nun dieſes Material
weiter zu vervollſtändigen und es möglichſt lückenlos zu ge-
ſtalten, bittet die Kammer alle diejenigen Motorpflugbeſitzer, mit
denen Herr Prof. Dr. Martiny noch nicht in Verbindung getreten
iſt, der Kammer durch Poſtkarte ihre Adreſſe mitteilen zu wollen
zur Uebermittlung an Herrn Prof. Dr. Martiny zur weiteren
Veranlaſſung.

Bullenmarkt in Naumburg. Laut Beſchluß des Vorſtandes
des Verbandes für die Züchtung des Simmentaler Rindes in der
Provinz Sachſen vom 2. Juli 19129 ſoll am 25. September in
Naumburg auf der Vogelwieſe ein größerer Bullenmarkt, ver
bunden mit Ausſtellung und Prämiierung der Vatertiere abge
halten werden. Die Mitglieder des Verbandes ſind eingeladen,
ſchon jetzt die nötigen Maßnahmen hinſichtlich ihres Bullen
materials zu treffen, damit eine möglichſt zahlreiche Beteiligung
geſichert iſt.

c

W. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Schlachtviehhof zu München am 11. Juli 1912,

Kurorte und Reiſen.
Benneckenſtein. Wenn man mit der Harzquerbahn von

Wernigerode aus die anmutigen Teile des ſchönen deutſchen
Mittelgebirges durchquert, gelangt man nach faſt einſtündiger,
abwechslungsreicher Fahrt nach dem Höhenluftkurorte Ben-
neckenſtein, eines der ſchönſten Städtchen, die im Harze ge
legen ſind. Umgeben von Hochgebirgswieſen und herrlichem Hoch-
wald, hat das in einer ſanften Talſchlucht liegende Städtchen
einen alpinen und friedlichen Charakter. Die wunderbare
friſche Hochlandluft, das herrliche, ärztlich empfohlene Quell-
trinkwaſſer, welches in neuerdings erbauter Leitung allen
Häuſern zugeführt wird, die geſchützte Waldlage, das Vorhanden
ſein elektriſcher Beleuchtung, einer ſchönen, modern eingerichteten
ſtädtiſchen Badeanſtalt, in der alle Bäder abgegeben werden, mit
Freiſchwimmbad und eines elektriſchen Lichtheilbades, die ſaube
ren, mit ſchönen Anlagen geſchmückten Straßen und Plätze, ſowie
die geſelligen und billigen Aufenthaltsverhältniſſe machen das
Städtchen immer mehr zu einem äußerſt beliebten Höhenkurorte.
Benneckenſtein iſt keine Sommerfriſche modernen Stils, in welcher
großſtädtiſche Zerſtreuungen und Komfort unverfälſchten Natur-
genuß verwiſchen, es bietet vielmehr den zwangloſen unber-
kümmerten Genuß einer herrlichen Gebirgsnatur und erquickende
Ruhe und Frieden für den abgeſpannten Geiſt und Leib. Zur
Ausübung des Angelſports und der Anſtandsjagd auf Hochwild
iſt Gelegenheit vorhanden. Gediegene Gaſthäuſer und Privat
wohnungen können zahlreiche Gäſte aufnehmen. Die Luft iſt
äußerſt rein und ozonreich. Den rings die Stadt umziehenden
und in wenigen Minuten zu erreichenden Fichtenwaldungen ſind
meiſt Wieſenmatten vorgelagert, die im Sommer, namentlich in
den Erntezeiten, erquickenden Kräuterduft verbreiten. Selbſt aber
im Hochſommer, wenn im Flachlande und in vom Walde zu eng
um ſchloſſenen Kurorten drückende, zur Erſchlaffung zwingende
Schwüle herrſcht, umſpielt hier die Stirn ſanft die würzige Hoch-
landluft, die Nerven, Gemüt und Leib anregt mit wunderbarer
Friſche; auch die Nacht wird immer dem ruhebedürftigen, abge
haſteten Großſtadtmenſchen den erſehnten geſunden Schlummer
bringen. Der hieſige Magiſtrat gibt allen Intereſſenten gern
ausfürhlichen Proſpekt koſtenlos auf Wunſch ab.

Letzte Telegramme.
Die Gluthitze,

Berlin, 13. Juli. Gegen 3 Uhr nachmittags hatte die Hitze
hier 33 Grad Celſius im Schatten erreicht. Jn Kaſſel wurden
an der amtlichen Wetterſäule 3734 Grad Celſius feſtgeſtellt. Jn
Paris erreichte die Hitze 35 Grad im Schatten. Jn London
traf geſtern eine vom Atlantiſchen Ozean kommende Hitzwelle ein.
Die Richter und Anwälte brachen mit der alten richterlichen
Tradition und legten bei der unerträglichen Hitze die ſchweren
Allongeperücken ab

Ein ſchauerlicher Mord.
Hamburg, 13. Juli. Um 11 Uhr nachts wurde die Leiche eines

zwölfjährigen Schulknabens im neuen Petroleumhafen treibend ge-

funden. Der Knabe war auf entſetzliche Weiſe ermordet worden.
Kinder hatten geſehen, wie ein fremder Mann den Jungen am
Köhlbrand an ſich lockte und mit ihm verſchwand.

Dynamitpatronen gegen Arbeitswillige.
Dortmund, 13. Juli. 5 Das Schwurgericht verurteilte geſtern

die Bergarbeiter Friedrich Schaper zu ſechs Jahren, Guſtav
Jungermann, Wilhelm Meier und Heinrich Sawatzki zu je drei
Jahren Zuchthaus, Friedrich Ackermann zu einem Jahr Gefäng-
nis, Ewald Blank und Eugen Dahlhoff zu je neun Monaten und
Guſtav Huckſchlag zu fünf Monaten Gefängnis. Die Angeklag-
ten hatten in der Nacht zum 12. März d. Js. während des Berg-
arbeiterſtreiks vor der Wohnung Arbeitswilliger in Aſſeln
Dynamitpatronen zur Exploſion gebracht. Es war dadurch er
heblicher Materialſchaden angerichtet worden. Menſchen waren
aber nicht verletzt worden.

100 000 Mark-Stiftung.
Hanau, 13. Juli. Der Geh. Kommerzienrat Krafft in

Offenbach hat aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 100 000 Mk.
für gemeinnützige Zwecke ſowie für ſein Fabrikperſonal geſtiftet.

Die Cholera
Peſt, 13. Juli. Jm Komitat Neutra iſt geſtern ein Mann

unter choleraverdächtigen Umſtänden geſtorben. Es wurden
ſofort die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen.

Zum Generalſtreik in Zürich.
Zürich, 13. Juli. Jnfolge des Generalſtreiks ruht der Tram-

bahnverkehr vollſtändig. Ebenſo feiern alle Transportarbeiter.
Auch die Gemeindearbeiter hahen die Arbeit eingeſtellt. Es ſind
drei Jnfanteriebataillone und eine Schwadron
Kavallerie aufgeboten worden.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Aus Paris, 12. Juli, wird uns geſchrieben: Die Börſe litt
heute wie an den Vortagen unter hochgradiger Geſchäftsſtille.
Feſte Haltung zeigte der Rentenmarkt, da die Spekulation mit derMöglichteit einer baldigen Beendigung des italieniſch-
türkiſchen Krieges rechnet. Gute Reinung zeigte ſich in
folgedeſſen beſonders für italieniſche und türkiſche Werte, doch
auch ruſſiſche und ſerbiſche Renten wurden in ihrer Kursentwick-
lung günſtig beeinflußt. Am 15. Juli keine Börſe.

Eine Meldung aus London, 12. Juli, beſagt: Heimiſche
Fonds und Bahnen lagen an der heutigen Börſe matt. Ameri-
kaner waren leblos, jedoch behauptet. Canada Pacifics ſchwächten
ſich ab. Südafrikaner konnten ihren Kursſtand beſſern.

Die Wollauktion in London
am 12. Juli. Die angebotenen beſſeren Sorten waren lebhaft be-
gehrt; die Tendenz bleibt feſt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 173 178
Juli 226--226 runder 152 156Septbr. 203 weißer Natal 183 186Okibr. türk mixed 174 179Roggen (Normalgew. 712 Erbſen (per 1000 kx):
Loko*) (per 1000 kg) Ynl. u. ruſſ. Futterware
Juli 190 190 mittel 178 185Septbr. feine Taubenerbſen 186 200Dezbr. 168Viktoriaerbſen JGerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen

151 197 Weizenmehl (per 100 kg):
197--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ruſſ. leichte 165--170 ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
do. ſchwere 171--1756 Roggenmehl (per 100 kg):
Hafer (Neox nalgew 460 g): Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 267--214 ab Bahn u, Speicher 23.30--25. 10

Futterg., leichte inl,
do. ſchwere

do, mittel do. 201 206 Weizenkleie:35 ans r 196--200 grobe und ſeine 11.50 12.25
ruſſ. ſein o.de, ine deo; Noggenkleie 14.50--15.00
Plata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 186 166uli 226 227--226 Septbr. 163 164 164Septbr. 203x-203 -202-203 Okt. 163 162 164 1635
Oktbr. 203x-203 -2037-203 Dezbr. 163 163
Dezbr. 203 203--203 Weizenmehl (per 100 kg):

712 Nr. 00 brutto einſchl. SackJ r r ab Bahn u. Speicher 26.25--28. 50
uli 189 189 (fetnſte Marken über Notiz).
eptbr. 169 168 168 Roggenmehl (vper 200 kg):

Oktbr. 168 168 168 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 168 168 168 ab Bahn u, Speicher 23. 10--25. 00

Sept. e n Okt. Dez.
Rüböl (per 100 kg in Faß):

September 22 Oktober 66.50--66.30 Brief,
Oktober Dez. 66.60 Brieſ,L. Hamburg, 12. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitge teilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III Junt Juli 230 IV Juni Juli 213
V Jnni/ Juli 193 Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 221
uni Juli 220 75 z Juni Juli 2144 Roſafé 77 kg
uni/Juli 2211 Auſiral, April Mai 242 Choice White

Karachi Mai/ Juni 226 Ulka 9 Pud 20/256 220L
25/30 M. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
178 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
Juli (per 1000 kg) 22

152 Juni 155 Juli 145 Aug. Okt. 131

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 191 AC, La Plata 50 kg ſchwim.
Mais: La Plata ſchwim. 138 141 Mai Juni

137 Juni Juli 136 Juli Aug. 135
L. Weltmarkt, Berlin, 12. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
226,75, Sept. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko178,10, Juli 175,40,
Chicago Northern I Spring, Juli 160,40, Sept. 154,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 169.05. Paris Lieferungsware Juli 239,00,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 191,60. Odeſſa Ulka 925/0 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge
ware Auguſt 155,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,25,
Sept. 168,75. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 186,00, Sept. 163,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Jnli Chicago mixed Juli 121,05. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,75 33,25 Mk. Tendenz ruhig,

Berlin, 12. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104 105 Ltr.) 86,50 87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Juli. Spiritus geſchäftskos, Juli 257 G.,
Juli-Augnſt 257/9 G., AuguſtSeptember 257 G.

Paris, 12. Juli. Spiritus ruhig, Juli 68,25, Auguſt 67,00,
September Dezember 52,75, Januar April 50,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 22. Juli. Rüböl matt, loko verzollt 68,00.
Anmſterdam, 12. Juli, Leinbl ſchwach, loko 38 Auguſt 37

September Dezember 36, Januar- April 33
Paris, 12. Juli. Rüböl ſchwach, Juli 74,00, Auguſt 74,25,

September Dezember 76,50, JanuarApril 785,75.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,90, per Auguſt 12,87 per September 12,55, per
Oktober Dezember 10,52 per JanuarMärz 10,62 per Mai 10,72
Tendenz: ruhig, neue Ernte ſtetig.

W. London, 12. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
S Wert, feſt, Javazucker 96 prompt 12 ſh. Wert, feſt.

Kaffee.
Hambnurg, 12. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 66 G. Tendenz: ruhig.
tet Amſterdam, 12. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 53,

Havre, 12. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 82
Dezember 83 März 828,, Mai 821/,, Tendenz: ſietig.

W. Rio de Janeiro, 11. Juli. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Juli. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 65,50 Pfg.
Antwerpen, 12. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,67 Käufer, April 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Libverpool, 12. Juli. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juli 6,82,

per Juli-Auguſt 6,81, per Aug.-Sept. 6,77, per Sept.Okt. 6,69, per
Okt.Nov. 6,63, per Nov.Dez. 6,60, per Dez.Jan, 6,58, per Jan.
Febr. 6,59, per Febr. März 6,59, März April 6,60.

Metalle.
Amſterdam, 12. Juli. Bancazinn behauptet, loko 125.
London, 12. Juli, Blei, ſpan., 188/, Lſtrl,, engl. 18 Lſtrl.,

7 Zur Lſirl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 728/, Lſtrl,, 3 Monate
74 trl.e Glasgow, 12. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 h. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Juli. Auftrieb: 1100 Stück Hind

vieh, 302 Kälber, Milchkühe 778, Zugrchſen 7, Bullen 27, Jungvieh
288 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, Preiſe
etwas nrit beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. ilchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 640 Ac., I. Qualität gute
ſchwere 380--430 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
370 Ac, III. Qualität, leichte 260--300 b) ältere ſtühe
I. Qualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--420 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis d) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: BVullen, Stiere und Färſen
pro n Lebendgewicht I. Qual. A, II. Qual. 3740 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler Ac, ſprungf. Schafböcke

Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 12. Juli. Roter Winter-Weizen loko 116,

ger Mai per Juli 115, per Septbr. 106/,, per Dezbr. 108,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4.73.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 12. Juli. Weizen per Juli 105 per Sept. 10
per Dez, 103. Mais per Juli 74'/,, per Sept. 698/ per Dez. 588

W. Rew-York, 12. Juli. Petroleum Standard white in New
72 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do,
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,45--17,00.

W. New-York, 12. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,85, Rohe
und Brothers 10,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſien Ausgabe.)

Straußfurt 11. Juli 1.15, 12. Juli 1.10. Grochlitz
0.58, 0,00. Nebra Obp. ).92, 1.96. Nebra Untvp.
1.34, 1.38. Brückenp. 0.80. 0.84. Köſen 0.58, 0,66.

Weißenfels Untp. 0.34, 0.42. Trotha 1.36, 1.28. Ulls-
leben 0.85, 0.80. Bernburg 0,40, 0.34, Calbe Obp.

1 28, 1.40. Calbe Utp. 0. 04, 0. 02. Grizehne 0.07, 0.00.

„„BVexantworthich: Für Politik Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V.: V beling für Provinz und Allgemeines: i. V.:einrich Mieſchner: für Dertliches: Heinrich Mieſchner:

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt, eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

bank für Handel u, Industrien al alen Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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